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Écrasez l'infâme!

Der große Medienschwachsinn geht weiter
André Tautenhahn · Monday, October 26th, 2009

Einmal für eine Wahlkampagne entschieden, muss man sie auch durchhalten. So oder so ähnlich
könnte das Motto der Neuen Presse Hannover lauten. Am Samstag kommentierte der Vizechef
Bodo Krüger bereits den Start der neuen Bundesregierung mit den schwachsinnigen Worten:

„Vom erwarteten Kälteschock keine Spur, stattdessen wärmen die schwarz-gelben
Koalitionäre das Wahlvolk mit Wohltaten. Mehr Geld für Familien, Erleichterungen
für Hartz-IV-Empfänger, Steuersenkungen und gute Nachrichten für alle.“

Und damit sich diese verlogene wie gelogene Botschaft auch in den Hirnen der Leser manifestiert,
schreibt es heute ein anderer Redakteur in seinem Kommentar auf Seite 1 glatt noch einmal.
Christian Lomoth ist der Übeltäter.

„Schwarz-Gelb wirbt um Vertrauen. Die Koalition will die Menschen erreichen, sie
optimistisch stimmen in diesen harten Zeiten. Und verteilt großzügig Geschenke.
Mehr Geld für Familien und für Hartz-IV-Bezieher, Steuersenkungen für alle, und
für die Bildung wird nicht gekleckert, sondern geklotzt. Das hört sich alles sehr gut
an und soll die schlechteren Nachrichten (Erhöhung der Pflegeversicherungs- und
Krankenversicherungsbeiträge) aus den Köpfen verdrängen.“

Aus den angeblichen Erleichterungen für Hartz-IV-Empfänger beim NP-Vizechef ist beim
Vizeverantwortlichen für Nachrichten und Politik Christian Lomoth schon mehr Geld für Hartz-
IV-Bezieher geworden. Dümmer und dreister gelogen geht es ja wohl nicht mehr. Aber im Verlauf
seines Kommentars entpuppt sich Christian Lomoth als richtige Wirtschaftsleuchte.

„Derzeit scheinen Merkel, Westerwelle und Seehofer voll und ganz darauf zu hoffen,
dass durch größeres Wachstum wieder mehr Steuereinnahmen fließen. Ob das aber
so sein wird, das weiß niemand. Es fehlt entweder die Kraft oder vielleicht auch die
Fantasie, konkret zu werden.“

Wie soll man das bitteschön verstehen? Das Prinzip Hoffnug als anerkannte Wirtschaftspolitik?
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Wenn jemand auf Wachstum hofft, und ja, es ist richtig beobachtet, dass Merkel und Co darauf nur
hoffen, kann man doch nie und nimmer auch nur in Erwägung ziehen, dass wirtschaftliches
Wachstum vielleicht tatsächlich eintreten könnte. Unter der Annahme von Hoffnung als politisches
Prinzip, ist es schlichtweg falsch zu behaupten, man könne vorher nicht wissen, was dann
passieren wird. Diese Haltung zeugt von großer Dummheit. Aber das ist mal wieder typisch.
Christian Lomoth hat sich mit dem Koalitionsvertrag wahrscheinlich gar nicht selbst
auseinandergesetzt, sondern aus Agenturmeldungen, dem PR-Müll, den das Berliner Büro Slangen
& Herholz anliefern und dem, was sein Chef am Samstag zusammengezimmert hat, einen neuen
Text geformt.

Hätte er sich den Koalitionsvertrag angeschaut, wäre ihm sicherlich aufgefallen, dass die Schwarz-
Gelben beabsichtigen, keinerlei konjunkturelle Maßnahmen mehr zu ergreifen, sondern
ankündigen, mit dem Ausstieg aus einer angeblich expansiven Wirtschaftspolitik bald zu beginnen.
Das steht übrigens auf Seite eins des Koalitionsvertrages unter der Überschrift Wachstum und
Aufschwung (siehe unter anderem hier).

Wir werden drittens in der schwierigen Phase, in der der Arbeitsmarkt, die
Unternehmen und die Banken noch die unmittelbaren Folgen der Finanz- und
Wirtschaftskrise zu verkraften haben, Beschäftigung sichern und den Unternehmen
Hilfe bei der Finanzierung insbesondere ihrer Investitionen bereit stellen. Zwar
erforderte die Weltwirtschaftskrise eine vorübergehend stärkere Rolle des Staates.
Aber CDU, CSU und FDP sind sich einig: Die Beteiligung des Staates an
Wirtschaftsunternehmen und Finanzinstituten ist so eng wie möglich zeitlich zu
begrenzen. Dazu werden wir jetzt mit einer Ausstiegs-Strategie beginnen.

Allein in diesem Absatz erkennt man die klar wirtschaftsliberale Ausrichtung der neuen Koalition,
die sich ausschließlich einzelnen Interessen verpflichtet fühlt und nicht dem Wohl des gesamten
Volkes, dessen Steuergeld zur Rettung von Banken und Wirtschaft gern genommen wurde, ohne
sich eine nennenswerte Gegenleistung zu sichern. Christian Lomoth gibt nun vor, diesen
einseitigen und volkswirtschaftlich schädlichen Kurs nicht zu sehen. Er schreibt fast schon
mitleidserregend:

„Eine grundsätzliche Neuausrichtung ist nicht zu erkennen, dafür verbergen sich im
Koalitionsvertrag erneut viele Kompromisse und neue Schulden. Das erinnert
schmerzlich an Schwarz-Rot. Und man ahnt, dass noch etliche Nachtsitzungen nötig
sind, um die Konflikte auf den Dauerbaustellen der Finanz- und Gesundheitspolitik
zu lösen. Nein: Dieser Koalitionsentwurf ist nicht der große Wurf. Es fehlt vor allem
der Mut zur Wahrheit.“

Mut zur Wahrheit. So lautete auch der Titel eines Buches von Utz Claassen, in dem er sich beklagt,
dass die Deutschen über ihre Verhältnisse leben würden. Sich selbst hat er natürlich nicht gemeint,
obwohl er erst kürzlich einen Vergleich mit seinem Ex-Arbeitgeber EnBW erzielte und sich mit
2,5 Millionen Euro Übergangsgeld zufrieden gab. Sieben Millionen hätten ihm laut Vertrag bis zur
Altersgrenze zugestanden, auf den er medienwirksam pochte. Nach der Übergangszeit im Jahr
2026, da ist Claassen übrigens 63 Jahre alt, kassiert er weiterhin 400.000 Euro Rente pro Jahr von

http://pfau.e-technik1.uni-rostock.de/091024-koalitionsvertrag-cducsu-fdps.html#koa_line4
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EnBW, obwohl er nur fünf Jahre beschäftigt war und 12 Millionen Euro Gehalt bekam. Inzwischen
arbeitet Claassen für die Heuschrecke Cerberus, weshalb es überhaupt zu Streitigkeiten wegen des
Übergangsgelds kam.

Nun ja, in diesem im Jahr 2007 erschienen Buch, auf das Lomoth bewusst oder unbewusst
verweist, steht Ähnliches geschrieben, wie Lomoth kurz umreißt. Das Wort Dauerbaustelle ist so
eine Floskel. Bei Claassen heißt es schwarzmalerisch:

„Wenn wir unserer strukturellen, sich schon seit vielen Jahren schleichend aufbauenden Krise
nicht endlich klar und mutig entgegenwirken, werden wir vielleicht in 30 Jahren in unserem Land
keinen einzigen international wettbewerbsfähigen industriellen Arbeitsplatz mehr haben.“

Vor so einem schwachsinnigen Gesülze knien dann Horden von Mediendeppen nieder und
übernehmen einfach die geistlosen Formulierungen, ohne je einen kritischen Gedanken selbst zu
Papier bringen zu wollen, um vielleicht einmal für ihre Leser Licht in das scheinbare Dunkel zu
tragen, mit dem uns die Schwarz-Gelbe Koalition umhüllen und irreleiten will.
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